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NOTDIENST

8 Uhr: Rathaus, Vitrinenausstellung
„Schalksmühler Köpfe“ des Hei-
mat- und Geschichtsvereins, bis 12
Uhr geöffnet
13 Uhr: Jugendzentrum Wansbeck-
platz, Kids-Treff bis 18 Uhr, 15.30
bis 17.30 Uhr Kinderprogramm
„Bärenmuffins“, 16 bis 19 Uhr Ju-
gendcafé, ab 18 Uhr offener Treff
15.30 Uhr: CVJM-Spielschar im Ge-
meindehaus Heedfeld (für Kinder
von fünf bis acht Jahren)
17 Uhr: CVJM-Jungenjungschar,
Gemeindezentrum Erlöserkirche
17.30 Uhr: CVJM „Girls only“ im
Container, ab 13 Jahren
17.30 Uhr: Evangelische Kirchen-
gemeinde Hülscheid-Heedfeld, Mu-
sizierkreis im Gemeindehaus Heed-
feld
18 Uhr: Spieleabend der Skatfreun-
de, Café Holzwurm, Bahnhofstraße
9a
19 Uhr: Freie evangelische Gemein-
de, Tefoc Teenkreis, ab 13 Jahren
19.30 Uhr: St. Thomas Morus, Tref-
fen der Anonymen Alkoholiker im
Gemeindehaus

Schwimmhalle Löh
15 Uhr: Schwimmkurs, Wassertiefe
variabel, bis 15.45 Uhr

TERMINE

Halle schließt
über Pfingsten

SCHALKSMÜHLE � Die
Schwimmhalle Löh ist am
kommenden Pfingstwochen-
ende vom morgigen Samstag,
14. Mai, bis einschließlich
Dienstag, 17. Mai, geschlos-
sen.

Kreis kontrolliert
in Schalksmühle

SCHALKSMÜHLE � Der Märki-
sche Kreis kündigt für den
heutigen Freitag, 13. Mai, Ge-
schwindigkeitskontrollen in
Schalksmühle an. Das Mess-
fahrzeug soll im Gemeinde-
gebiet unter anderem in Stall-
haus, im Ortszentrum und an
der Kreisstraße 36 (Klage-
bach) stehen.

Kanalarbeiten
in der Klagebach

SCHALKSMÜHLE � Seit Mitte
dieser Woche geht die Umset-
zung des Kanalsanierungs-
programms 2016 weiter. Ar-
beiter einer Fachfirma sind
damit beschäftigt, in der Kla-
gebach drei Haltungen zu re-
parieren. In Teilbereichen der
Klagebach gilt deshalb mo-
mentan Tempo 30. Wenn das
Wetter mitspielt, soll in der
kommenden Woche in einer
weiteren, beschädigten Hal-
tung auf einer Länge von
etwa 50 Metern ein Schlauch-
liner eingezogen werden.
„Wir hoffen die Arbeiten in
der Klagebach in der nächs-
ten Woche abschließen zu
können“, sagt Johannes Strie-
mer, in der Verwaltung zu-
ständig für das Sachgebiet
Straßen, Abwasser und Hoch-
bau. Ebenfalls in der kom-
menden Woche sollen Repa-
raturarbeiten am Kanal in der
Bachstraße beginnen. Für die
größte noch ausstehende
Maßnahme in diesem Jahr,
die Sanierung des Kanals in
der Straße Waldfrieden in
teils offener Bauweise, werde
laut Striemer derzeit die Aus-
schreibung vorbereitet. „Wir
planen, mit den Arbeiten
vielleicht noch in den Som-
merferien oder kurz danach
starten zu können“, so Strie-
mer. � wm

70. Waldgottesdienst
CVJM Schalksmühle lädt für Pfingstmontag wieder an die Glörtalsperre ein

Von Markus Wilczek

SCHALKSMÜHLE � In der Volme-
gemeinde gibt es wohl fast kei-
ne Veranstaltung, die eine so
lange Tradition hat wie der
Waldgottesdienst an Pfingst-
montag. Für kommenden Mon-
tag, 16. Mai, lädt der CVJM
(Christlicher Verein Junger Men-
schen) Schalksmühle zur 70.
Auflage der Veranstaltung ein.

Beginn des Waldgottesdiens-
tes an der Glörtalsperre in
der Nähe der Jugendherberge
wird um 10 Uhr sein. „Die
Vorfreude ist auch nach all
den Jahren immer noch sehr
groß“, sagt Gudrun Wieha-
gen, Vorsitzende des CVJM-
Ortsverbandes. Der Gottes-
dienst mitten im Wald sei
auch für sie weiterhin etwas

Besonderes. „Es ist vor allem
die schöne Atmosphäre, die
diese Veranstaltung aus-
macht“, sagt Wiehagen.

Die Predigt wird auch in die-
sem Jahr – übrigens dann
zum 23. Mal in Folge – Pfarrer
Bernd Rudolph halten. Der
Geistliche aus Lüdenscheid
übernahm die Aufgabe im
Jahr 1993 von Pfarrer Paul
Deitenbeck.

Musikalische
Darbietungen

Umrahmt wird seine Pre-
digt von mehreren musikali-
schen Darbietungen des Män-
nerchores aus Wermelskir-
chen-Dhünn und der verei-
nigten Posaunenchöre der
CVJM-Ortsverbände und Kir-
chengemeinden aus dem Um-

kreis.
Nach den frühsommerli-

chen Temperaturen zuletzt
soll es am Pfingstmontag mit
maximal neun Grad Celsius
zwar deutlich kühler sein,
und auch ein paar Regentrop-
fen sind laut der aktuellen
Vorhersage nicht ausge-
schlossen. Beeindrucken lässt
sich Wiehagen davon nicht:
„Der Gottesdienst findet im-
mer statt. Wir waren schon
bei Wind und Wetter da drau-
ßen an der Glör.“ Für die vie-
len Gläubigen, die den Be-
such des Gottesdienstes mit
einer Wanderung verbinden,
seien die kühleren Tempera-
turen sogar angenehmer.

Im vergangenen Jahr ka-
men Hunderte Gläubige zum
Waldgottesdienst an die Glör-
talsperre. Für kommenden

Montag rechnet Wiehagen
wieder mit einem größeren
Andrang: „Die Menschen
kommen aus vielen Ecken.
Beispielsweise dem Bergi-
schen Land, der Volmeregion
oder Lüdenscheid.“

Fahrdienst ab
etwa 9.30 Uhr

Einen Fahrdienst für Gehbe-
hinderte wird es 2016 einmal
mehr geben. Ab etwa 9.30
Uhr verkehrt ein kleiner Pen-
delbus vom Ausweichpark-
platz an der Glörstraße.

Der Inhalt der Kollekte vom
Pfingstmontag geht in die-
sem Jahr übrigens an den
CVJM-Kreisverband Lüden-
scheid und soll zur Unterstüt-
zung der Jugendarbeit einge-
setzt werden.

Hunderte Gläubige kommen in jedem Jahr zum Pfingstgottesdienst des CVJM Schalksmühle an der Glörtalsperre in der Nähe der Jugend-
herberge. � Archivfoto: Salzmann

Der Landflucht entgegenwirken
Verein Partnerschaft Sahelzone berichtet auf Versammlung über seine Projekte

Von Monika Salzmann

SCHALKSMÜHLE � In ausführli-
chen Berichten brachte der
Verein „Partnerschaft Sahel-
zone“ seine Mitglieder am
Mittwochabend bei der Jah-
reshauptversammlung im
Gasthaus „Zum Nöckel“ auf
den neuesten Stand seiner
Projekte in Mali und dem Se-
negal. Ein ehrendes Anden-
ken bereitete der Verein sei-
nem verstorbenen Mitbe-
gründer und ehemaligen Vor-
sitzenden Erich Potberg.

Einer Satzungsänderung ge-
mäß Aufforderung durch das
Finanzamt bezüglich Para-
graph 15 (Verwendungs-
zweck von Spenden nach Auf-
lösung einer Körperschaft zu-
gunsten eines anderen steu-
erbegünstigten Zweckes)
stimmten die Mitglieder zu.
Im Falle einer Auflösung des
Vereins soll der Verein Akti-
on-pro-Afrika (Bochum) be-
günstigt werden.

140 Mitglieder
engagieren sich

Derzeit 140 Mitglieder enga-
gieren sich im Verein. Über
ein Treffen des Netzwerks
Mali-Hilfe berichtete Hilde-
gard Knop, wiedergewählte
Geschäftsführerin. Demnach
denkt das Bundesministeri-
um für wirtschaftliche Zu-
sammenarbeit und Entwick-
lung (BMZ) zurzeit darüber
nach, kleinere Projekte zu
fördern und damit kleine Or-
ganisationen zu stärken. Für
diese geplante Projektarbeit
werde es vereinfachte Pla-
nungs- und Abrechnungsmo-
dalitäten geben.

Ausführlich auf die Projekte

des Vereins ging Vorsitzende
Françoise Eckern ein. Bereits
durchgeführte und geplante
Maßnahmen in Zamblara,
Kotamani und Tongué/Sellen/
Sourountouna Bambara
sprach sie an.

In Zamblara unterstützt der
Verein ein Ausbildungszen-
trum, in dem Jugendliche in
die Lage versetzt werden, in
ihrem Dorf landwirtschaft-
lich zu arbeiten und ihre
Existenz zu sichern. „Sie wer-
den zusätzlich alphabetisiert.
Die Landwirtschaft wird pro-
fessionalisiert“, erklärte die
Vorsitzende. Unter anderem
sollen die Schulabgänger
eine Erstausstattung erhal-
ten.

In Kotamani im Südwesten
Malis, wo sich der Verein für
die Schulbildung der Kinder

und die Fortbildung der Lehr-
kräfte einsetzt, seien der Bau
einer dritten Klasse und die
Anschaffung didaktischen
Materials geplant.

„Das ganze Dorf
profitiert davon“

Gezielt Frauen unterstützt
der Verein in Tongué, Sellen
und Sourountouna Bambara.
„Die Getreidebank wird von
den Frauen verwaltet, und
das ganze Dorf profitiert da-
von“, erklärte Françoise
Eckern. Durch entsprechen-
de Schulungen würden Ver-
luste durch falsche Lagerung
der Ernte gesenkt. Zudem
könne Mangelernährung re-
duziert werden. Mit allen
Maßnahmen versucht der
Verein der Landflucht junger

Menschen entgegenzuwir-
ken.

Einem Antrag von ADH/
Mali, der Partnerorganisation
vor Ort, hinsichtlich eines
Nachfolgeprojekts am land-
wirtschaftlichen Ausbil-
dungszentrum in Zamblara
stimmten die Mitglieder zu.

Zügig gingen die Wahlen
vonstatten. Einstimmig be-
stätigte die Versammlung Hil-
degard Knop als Geschäfts-
führerin sowie die fünf Beisit-
zer Rainer Halverscheid, Lie-
selotte Heute, Elke Küpper,
Ulla Kuch und Klaus-Dieter
Werthmann in ihren Ämtern.

Aus einem Brief von Walter
Schorm erfuhren die Mitglie-
der Neuigkeiten über das Pro-
jekt im Senegal. Senegalesi-
scher Besuch steht am 8. Juni
an.

Die Vorstandsmitglieder Rainer Halverscheid (von rechts), Lieselotte Heute, Elke Küpper, Hildegard
Knop und Klaus-Dieter Werthmann wurden in ihren Ämtern bestätigt. � Foto: Salzmann

Jugendliche aus Schalksmühle nahmen am „Christival“ in Karlsruhe
teil. � Foto: privat

Ein Festival
des Glaubens

Schalksmühler auf dem „Christival“
SCHALKSMÜHLE/KARLSRUHE
� Mehr als 13 000 junge Men-
schen feierten in der vergan-
genen Woche in Karlsruhe
ein großes Glaubensfest. Das
„Christival“ stand unter dem
Motto „Jesus versöhnt“. In
zahlreichen Veranstaltungen
wurde gesungen, diskutiert,
auf die Botschaft der Bibel ge-
hört und gefeiert. Begleitet
von Pfarrer Torsten Beck-
mann, war auch eine Schalks-
mühler Gruppe vor Ort.

Gemeinsam mit anderen
jungen Christen aus der Regi-
on ging es mit drei Bussen
von Lüdenscheid nach Karls-
ruhe, wo die Gruppe in einer
Schule Quartier bezog. Nach
dem Frühstück ging es per
Straßenbahn Richtung Mes-
sehallen. Schon in der Bahn
war die Stimmung ausgelas-
sen, die aktuellsten Lobpreis-
lieder wurden angestimmt.
Im Laufe des Tages frischten
die Jugendlichen ihren Glau-

ben bei Bibelarbeiten, Work-
shops und Seminaren, bei
Abendfestivals mit Musik
und Predigten auf. Die
Schalksmühler bewiesen
Ausdauer und nahmen auch
das Nachtprogramm mit Kon-
zerten mit.

Einer der Höhepunkte des
Festivals war ein Massen-
Picknick am Samstagabend
im Karlsruher Schlossgarten.
Auf 1500 Picknickdecken gab
es für jeweils etwa acht Perso-
nen ein Abendessen, das örtli-
che Gastgeber mitbrachten.
So gab es interessante Begeg-
nungen von Christival-Teil-
nehmern mit Karlsruhern
und anschließend mehrere
Open-Air-Veranstaltungen in
der Innenstadt.

„Die Jugendlichen sind mit
zahlreichen Impulsen für ih-
ren Glauben und ihre Mitar-
beit in der Gemeinde nach
Schalksmühle zurückge-
kehrt“, sagte Beckmann.

Mitgliederschwund
hält an

Versammlung der Nachbarschaft Heedfeld

HEEDFELD � Angesichts rück-
läufiger Mitgliederzahlen bei
der Sterbekasse Nachbar-
schaft Hülscheid-Heedfeld
diskutierten die Mitglieder
am Mittwoch im Rahmen der
Jahreshauptversammlung im
Reiterstübchen der Reithalle
Hülscheid unterschiedliche
Handlungsoptionen.

„Aufgrund der schlechten
Zinssituation und dem Um-
stand, dass wir die Sterbegel-
der bereits heruntergesetzt
haben, müssen wir uns im In-
teresse der Mitglieder überle-
gen, was wir machen“, er-
klärte Vorsitzender Gerd
Fernholz.

Die Option, einer größeren
Kasse in Dortmund beizutre-
ten, die gewährleisten würde,
dass alle Leistungen für die
Mitglieder erhalten bleiben,
wurde angesichts des in die-
sem Jahr noch recht guten Er-
gebnisses zunächst auf Eis ge-
legt. Diskutiert wurde, den
jährlichen Beitrag pro Versi-
cherung von 6,15 Euro auf
8,50 Euro zu erhöhen. Kassie-
rerin Anke Schmermbeck-
Niecke gab zu bedenken, dass
hierfür möglicherweise ein
Gutachten eingeholt werden
müsse. Die Versammlung
sprach sich dennoch einstim-
mig für eine Aufstockung des

Jahresbeitrages auf 8,50 Euro
pro Versicherung aus.

Obwohl sich die Gemein-
schaft im abgelaufenen Ver-
einsjahr über neue Mitglieder
freuen konnte, sind die Mit-
glieder- und Versicherungs-
zahlen aufgrund zahlreicher
Sterbefälle weiter rückläufig.
So verzeichnete die Nachbar-
schaft Ende 2015 einen Mit-
gliederstand von 540 mit 941
Versicherungen im Vergleich
zu 547 Mitgliedern mit 945
Versicherungen im Vorjahr.

Mitglied in einer Nachbar-
schaft kann jeder werden,
der das 17. Lebensjahr voll-
endet und das 50. Lebensjahr
noch nicht erreicht hat, wo-
bei die Kasse im Fall des To-
des des Mitgliedes einen Bei-
trag zu den Beerdigungskos-
ten auszahlt.

Bei den Vorstandswahlen
wurden Gerd Fernholz (Vor-
sitzender) und Anke
Schmermbeck-Niecke (Kas-
siererin) in ihren Ämtern be-
stätigt. Darüber hinaus wähl-
ten die Mitglieder Rainer
Gollnick als neuen Kassen-
prüfer.

Wer der Nachbarschaft bei-
treten möchte, kann sich mit
Gerd Fernholz (Tel. 0 23 55 /
68 91) in Verbindung setzen.
� bot

Peter John (Schriftführer, links) und Gerd Fernholz (Vorsitzender)
führten durch die Versammlung. � Foto: Othlinghaus


